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EINSCHREITERIN UND  

ANTRAGSTELLERIN 

Murkraftwerk Graz Errichtungs-  
und BetriebsgmbH 
Leonhardgürtel 10 
8010 Graz 

VERTRETEN DURCH 

 

  

Vollmacht erteilt 

WEGEN Murkraftwerk Graz; 
Abnahmeprüfung gemäß  
§ 20 UVP-G 2000 
 

 

I . )  URKUNDE NVORLAGE   

II.) ANTRAG  
auf Erlassung des Abnahmebescheids und auf  
Genehmigung geringfügiger Abweichungen 

 
1-fach 

1 HS 
1 Beilage (Kollaudierungsoperat, 2-fach + USB-Sticks) 
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1. Sachverhalt 

1.1 Die Einschreiterin und Antragstellerin (Murkraftwerk Graz Errichtungs- 

und BetriebsgmbH , idF kurz: MKG) hat auf der Grundlage eines rechts-

kräftigen UVP-Konsenses – Bescheid der Stmk Landesregierung vom 

20.8.2012, GZ: ABT13-11.10-156/2010-335, idF des Bescheides des Umwelt-

senates vom 26.8.2013, US 3A/2012/19-51 – die Wasserkraftanlage 

Murkraftwerk Graz (idF kurz: MKWG) errichtet. 

1.2 Mit Schriftsatz vom 9.7.2019 wurde die Teilfertigstellung des MKWG (In-

betriebnahme der beiden Maschinensätze am 10.7.2019 bzw. Mitte Au-

gust 2019) der UVP-Behörde angezeigt.  

1.3 Mit Schriftsatz vom 16.3.2020 erfolgte die Vorlage des ersten Teilberichts 

zur Abnahmeprüfung (Nachweis der Erfüllung der Auflagen aus dem 

UVP-Konsens und Bekanntgabe geringfügiger Abweichungen) an die 

UVP-Behörde.  

1.4 Mit Schriftsatz vom 28.8.2020 wurde der zweite Teilbericht zur Abnah-

meprüfung (Nachweis der Erfüllung der Auflagen aus dem UVP-Kon-

sens) der UVP-Behörde vorgelegt.  

1.5 Mit Schriftsatz vom 31.3.2021 erfolgte die Übermittlung des Endberichts 

zur Abnahmeprüfung (Nachweis der Erfüllung der Auflagen aus dem 

UVP-Konsens sowie die Bekanntgabe geringfügiger Abweichungen) 

an die UVP-Behörde. 

1.6 Schließlich erfolgte mit Schriftsatz vom 9.12.2021 die Übermittlung des 

ergänzenden Endberichts (Nachweis der Erfüllung der Auflagen aus 

dem UVP-Konsens sowie Bekanntgabe geringfügiger Abweichungen) 

an die UVP-Behörde. 

1.7 Darüber hinaus wurden der UVP-Behörde regelmäßig die Berichte der 

diversen Aufsichtsorgane sowie die damit zusammenhängenden Be-

stätigungen, Erklärungen etc. vorgelegt.  
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2. Gegenständliche Eingabe 

2.1 Die unter den Punkten 1.2 bis 1.6 vorgelegten Dokumente wurden nun 

zu einem Kollaudierungsoperat zusammengefasst und überdies er-

gänzt, sodass dieses nunmehr den aktuellen Stand abbildet.  

2.2 Das Operat enthält das Dokument „Abschlussbericht zur Abnahme-

prüfung nach § 20 UVP-Gesetz 2000 idgF“, Murkraftwerk Graz. 

 Diesem sind zu entnehmen:  

- Die Erfüllung der Auflagen aus dem UVP-Konsens und geringfügige 

Abweichungen davon, 

- die Erfüllung der Maßnahmen aus dem Maßnahmenkatalog 

„N“/Maßnahmen für Pflanzen, Tiere und ihre Lebensräume und ge-

ringfügige Abweichungen davon, 

- die Erfüllung der Maßnahmen aus dem Maßnahmenkatalog 

„M“/Maßnahmen für den Lebensraum Mensch und geringfügige 

Abweichungen davon, 

- geringfügige Abweichungen Einreichplanung. 

2.3 Das Operat enthält weiters das Dokument „Technischer Ausführungs-

bericht“. Dieser Bericht entspricht der Verpflichtung aus der Auflage 

O.22 der UVP-Genehmigung und zeigt die Ausführung des MKWG ein-

schließlich aller Änderungen. Erfasst sind im Wesentlichen das Haupt-

bauwerk, die Maßnahmen im Stauraum, die Maßnahmen im Unterwas-

ser, die Fischmigrationshilfe und die Energieableitung. Diesem Doku-

ment sind auch die erforderlichen Plandarstellungen, einschließlich ei-

nes Planverzeichnisses, angeschlossen.  

2.4 Das Kollaudierungsoperat liegt diesem Schriftsatz 2-fach in Papierform 

und weiters auf 4 USB-Sticks vor (./1).  
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3. Rechtsausführungen 

3.1 Festgestellt wird, dass das MKWG nunmehr endgültig fertiggestellt ist; 

dies mit Ausnahme jener wenigen Maßnahmen, deren Erfüllung noch 

aussteht (siehe dazu in Beilage 1).  

3.2 Gemäß § 20 Abs 2 UVP-G 2000 hat die UVP-Behörde das Vorhaben da-

rauf zu überprüfen, ob es der Genehmigung entspricht und darüber ei-

nen Bescheid zu erlassen.  

 Die MKG geht davon aus, dass in Gestalt des beiliegenden Kollaudie-

rungsoperats und der ab dem Baubeginn bis dato der Behörde geson-

dert übermittelten Aufsichtsberichte, Bestätigungen und Stellungnah-

men etc. ein ausreichendes Sachsubstrat vorliegt, damit die Sachver-

ständigen der UVP-Behörde die konsensgemäße Ausführung des 

MKWG beurteilen können und in weiterer Folge der Abnahmebescheid 

erlassen werden kann. 

3.3 Gemäß § 20 Abs 4 kann die Behörde nachträglich geringfügige Abwei-

chungen genehmigen.  

 Sämtliche Abweichungen vom konsentierten Vorhaben in baulicher 

und betrieblicher Hinsicht sind im beiliegenden Kollaudierungsoperat 

dargestellt.  

 Diese Abweichungen sind geringfügig: 

- Vielfach handelt es sich um Verbesserungen, die erst im Zuge der 

Bauausführung umgesetzt werden konnten.  

- Jedenfalls aber sind diese Abweichungen für die Schutzgüter nicht 

erheblich nachteilig. Zumeist handelt es sich um immissionsneut-

rale Abweichungen oder stellen sich diese als technologische Wei-

terentwicklungen dar.  
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4. Anträge 

 Aufgrund der dargestellten Sach- und Rechtslage werden gestellt die  

ANTRÄGE: 

 Die Stmk Landesregierung als zuständige Behörde nach dem UVP-G 

2000 wolle aufgrund des nunmehr fertiggestellten Vorhabens 

Murkraftwerk Graz – nach Durchführung der erforderlichen Ermittlun-

gen – gemäß § 20 Abs 2 und Abs 4 UVP-G 2000 einen Abnahmebe-

scheid erlassen und darin 

- die im Kollaudierungsoperat dargestellten geringfügigen Abwei-

chungen nachträglich genehmigen, 

- im Übrigen die konsensgemäße Ausführung des Murkraftwerks 

Graz bestätigen. 

Murkraftwerk Graz Errichtungs- und BetriebsgmbH 
 


